
Sichern Sie sich rechtzeitig Flächen in unserem neuen Büro- und Dienstleistungsgebäude
im Business CampusMünchen : Unterschleißheim! Ca. 25.000 m2maßgeschneiderte und flexibel
aufteilbare Büro- und Dienstleistungsflächen ab ca. 360 m2. Haus-im-Haus Konzept mit Wachstums-
und Verkleinerungsoptionen. 5 Gehminuten zur S-Bahn, S1 Richtung Flughafen oder Stadtzentrum.
Dieser Standort bietet nicht nur attraktive Mieten und eine niedrigere Gewerbesteuer,
sondern auch viele weitere Vorteile: Hier finden Sie eine Arbeitsumgebung, die sich Menschen
heute wünschen. Ein ausgewogener Infrastrukturmix aus Fachärztehaus, Betriebsgastronomie,
Kinderbetreuung und Supermarkt (ab Ende 2021). Ein parkähnliches Areal mit Wasserflächen und viel
Grün. Eine lebendige Symbiose aus Arbeit und Leben. Für alle, die verstanden haben, was ein Arbeits-
platz heute bieten muss.Weitere Infos und provisionsfreie Vermietung unter
+49 89 99015650 oder empfang.bcmu@businesscampus.de

FREIEMIETFLÄCHEN
IN EINER
LEBENDIGEN
INFRASTRUKTUR!

ALLES EINE FRAGE
DES STANDORTS.

BCMU.BUSINESSCAMPUS.DE

Nach der Baustelle kommt Tempo 30
Arbeiten sollen in zwei Wochen beendet sein – dann gibt’s mehr Parkplätze

Schule vorbei genommen.
Die Gemeindeverwaltung

konnte in der Sitzung außer-
dem die gute Nachricht ver-
künden, dass mit Abschluss
der Baustelle im Bereich rund
um das Haus des Kindes Tem-
po 30 installiert wird. Die An-
ordnung des Landratsamts
im Bereich Hauptstraße 5 bis
Münchner Straße 11 gilt an
Werktagen von 7 bis 18 Uhr.
Marina Brandstetter (BvHo)

hätte sich gewünscht, dass
man die Geschwindigkeitsre-
duzierung den Berg hinunter
verlängere. An der dortigen
Kreuzung auf der Höhe des
Rathauses müssen jeden Tag
viele Schulkinder und Besu-
cher des Pfarrkindergartens
die Straße überqueren. Für
diese Verlängerung von Tem-
po 30 besteht an der Bundes-
straße aber keine Chance: Es
gibt ganz genaue gesetzliche
Regelungen, wie weit die Ge-
schwindigkeitsreduzierung
an einer Kindertagesstätte ge-
hen dürfe, so die Erklärung.

NICO BAUER

Für dasWohn- undGeschäfts-
haus gibt es nach der dem-
nächst endenden Bauzeit zu-
dem die Verbesserung, dass
weitere Parkplätze entlang
der Kirchenmauer fertigge-
stellt werden. Diese können
Friedhofsbesucher oder Kun-
den der Geschäfte nutzen.
Mit dem Baustellenab-

schluss können die Anlieger
an der Buchenstraße eben-
falls aufatmen: Bei längeren
Ampelstaus hatten Autofah-
rer die Abkürzung an der

dem ist die Bushaltestelle
dann barrierefrei.
Mit dem Bau der beiden

Busbuchten wurden auch die
vier Kurzzeit-Parkplätze vor
dem Wohn- und Geschäfts-
haus versetzt. Diese sollen ab
Ende Juli nutzbar sein. Meh-
rere Gemeinderäte machten
deutlich, dass dies nun auch
dringend notwendig sei.
Durch die Baustelle vor der
Haustür sei der Umsatz der
Bäckerei im Geschäftshaus
schmerzhaft eingebrochen.

Hohenkammer – Langsam,
aber sicher sind die Bürger in
Hohenkammer etwas ge-
nervt von der Baustelle in der
Ortsmitte mit dem Ampel-
Einspurverkehr an der B 13.
In der jüngsten Gemeinde-
ratssitzung konnteMarco Un-
ruh, Geschäftsführer der Ge-
meinde, allerdings verkün-
den, dass die Baustelle in et-
wa zwei Wochen fertig sei.
Zudem bekommt Hohen-
kammer in einem Teilbe-
reich der Straße Tempo 30
rund um das gemeindliche
Haus des Kindes genehmigt.
Auf Nachfrage erklärte der

Gemeinde-Geschäftsführer,
dass die Bundesstraße B 13 in
der Woche ab Montag, 18. Ju-
li, wieder komplett für den
Verkehr freigegeben werden
könne. Derzeit ist geplant,
dass am 15. und am 18. Juli in
zwei Etappen die Feinschicht
auf die Straße aufgebracht
wird. Dann bringen die bei-
den Busbuchten in der Orts-
mitte deutlich mehr Sicher-
heit für Schulkinder und zu-

Was lange währt: Die Baustelle vor dem Wohn- und Ge-
schäftshaus liegt derzeit in den letzten Zügen. FOTO: BAUER

Dem Verbrechen auf der Spur
Autor Martin Arz und Kriminalhauptkommissar Ludwig Waldinger über spektakuläre Fälle und die Arbeit dahinter

kerung mehr als die Realität.
Zum Vergleich hatte Waldin-
ger Zahlen mitgebracht: Ha-
be die Statistik im Jahr 2009
bundesweit noch 619 000
Straftaten aufgelistet, seien
es 2018 nur noch 594 000.
Im Roman müsse er einen

„Spannungsbogen“ aufbau-
en, erklärte AutorMartin Arz.
Dafür sei es eher hinderlich,
kriminalistisch korrekt zu
beschreiben. Etwa, wenn
Kommissar Pfeffer in seinem
Roman „Münchner Gsindl“
das Zimmer einer ermorde-
ten Bewohnerin in einer
Münchner Wohngemein-
schaft betritt. Dazu bräuchte
es einen Hausdurchsu-
chungsbefehl, erklärte Wal-
dinger. „Eigentlich strafbar,
was die Ermittler in den Bü-
chern so alles dürfen.“ Zu hö-
ren war auch von kriminel-
len Jugendbanden und der
weltweit am bekanntesten
Organisierten Kriminalität
der Mafia, die alleine im Jahr
2015 für einen finanziellen
Schaden in Höhe von 16 Mil-
liarden Euro verantwortlich
gewesen sei. MARIA MARTIN

minalamt tätig. Mit gerings-
ten DNA-Spuren würden Er-
gebnisse erzielt. Eine welt-
weite Datenbank helfe bei
der Analyse zum Abgleich. So
spannend, wie das in Bü-
chern und im Fernsehen dar-
gestellt werde, sei die Arbeit
von Fallanalytikern aber
nicht: „Wenn ein Fachmann
einen Kriminalroman schrei-
ben würde und seine Arbeit
so aufzeige, wie das wirklich
gemacht wird, würden Sie
beim Lesen wahrscheinlich
einschlafen“, sagte der
Hauptkommissar und lachte.
Auch wenn in den Sendun-

gen nur einzelne Ermittler
den Fall lösten, dann sei das
„Fantasy“, meinte der Poli-
zist. „Ich schaue auch Krimis,
aber das ist reine Unterhal-
tung und hat nichts mit der
Realität zu tun.“ In Wirklich-
keit brauche es ein Ermitt-
lungsteam von zig Spezialis-
ten, um alle Puzzleteile zu-
sammenzufügen. Die über-
mächtigen Formate von Kri-
mis und vergleichbaren Sen-
dungen speise auch die Angst
vor Kriminalität in der Bevöl-

dingfest zu machen.
Heute werde mit Fallanaly-

se und Täterprofil abgegli-
chen, berichtete der Haupt-
kommissar. Mehrere tausend
Spezialisten und Wissen-
schaftler seien am Landeskri-

Zolling – Raffinierte Betrüger
und kaltblütige Mörder: Der
Autor Martin Arz schildert in
seinem Buch „Todsicheres
München“ die spektakulärs-
ten Verbrechen und aufse-
henerregendsten Kriminal-
fälle der vergangenen Jahr-
hunderte in der Isar-Metropo-
le. Dazu gab es fiktive Fälle
seiner Romanfigur Max Pfef-
fer aus der Reihe „Münchner
Gsindl“. Beraten wurde der
Buchautor von Ludwig Wal-
dinger, Kriminalhauptkom-
missar und Pressesprecher
beim Landeskriminalamt
München. Bei der Lesung am
Freitagabend in der Gemein-
debibliothek in Zolling gab
Waldinger Einblicke in mo-
derne Kriminalistik.
Maschen, mit denen inter-

nationale Finanzbetrüger
heute online unterwegs sind,
gab es schon im 19. Jahrhun-
dert. Den Fall „Adele Spitze-
der“ schilderte Arz zu Beginn
der rund zweistündigen Ver-
anstaltung.Mit demwohl ers-
ten „Schneeballsystem“
brachte die Münchnerin Mil-
lionen arme Menschen um

die „Bestie von Aubing“ be-
ging, habe damals eine Son-
derkommission der Münch-
ner Polizei ermittelt, berich-
tete Waldinger. Mehr als
zehn Jahre lang sei es nicht
gelungen, den Serienmörder

ihr Erspartes.
Brutale Vergewaltigungen

gab es in München der Zwi-
schenkriegszeit durch den
Serientäter Johann Eichhorn.
Die rund 90 Verbrechen,
meistens mit Todesfolge, die

Zwischen Fiktion und Realität: Autor Martin Arz (l.) und Kriminalhauptkommissar Ludwig
Waldinger waren in der Zollinger Gemeindebücherei zu Gast. FOTO: MARTIN

Bereit für heiße Diskussionen
meinde halten, weil sie auch
in Zukunft Ehrenämter in
Vereinen und Institutionen
übernehmen könnten.
In der Jahreshauptver-

sammlung wurden auch die
vier Delegierten des Ortsver-
bands bestimmt für die Ver-
sammlungen, in denen Kan-
didaten für Landtags- und Be-
zirkstagswahl nominiert wer-
den. Hier entsendet die CSU
Kranzberg ihre Vorstandsmit-
glieder Roland Haslbeck, An-
dreas Adldinger, Christian
Schantz und Wolfgang
Schantz. Dieses Quartett wur-
de einstimmig gewählt.
Ein Termin zum Vormer-

ken: Am Samstag, 16. Juli, fei-
ert derOrtsverband sein Som-
merfest. Beginn ist um 17
Uhr im Sportheim.

Die Geehrten (2020-2022)
60Jahre: GiselaGlock. 50Jahre: Jo-
hann Kolbinger. 45Jahre: Dr. Tho-
mas Meier-Lenschow. 40 Jahre:
Klaus Grottenthaler. 35 Jahre: Jo-
sefAdldinger,FranzNiedermaier.
25 Jahre: Josef Riedl, Gerhard Kö-
niger, Alfons Berger, Martin Kö-
niger, Christina Schön, Christine
Hierhager, Rita Riedl, Reinhard
Haberl, Georg Englmeier, Andre-
as Adldinger. 20 Jahre: Wolfgang
Schantz. 15 Jahre: Martin Huber,
Roswitha Schnitzler.

Die CSU Kranzberg hat kla-
re Vorstellungen für den
Ort. In der Generalver-
sammlung sprach sich Vor-
sitzender Roland Haslbeck
für den Schulneubau aus.

VON NICO BAUER

Kranzberg – Es gab schon tur-
bulentere Zeiten im Kranz-
berger Gemeinderat. Das
stellte der CSU-Ortsvorsitzen-
de Roland Haslbeck in der
Jahreshauptversammlung
des Ortsverbands fest. Er
machte gegenüber den Mit-
gliedern aber auch deutlich,
dass es in naher Zukunft wie-
der heiße Diskussionen ge-
ben werde. Die aktuell 39
Mitglieder starke CSUhat kla-
re Vorstellungen bei zwei für
Jahrzehnte richtungweisen-
de Themen.
Eine Hauptfrage ist die Zu-

kunft der Grundschule, die in
jetziger Form die ab 2026 ge-
setzlich vorgeschriebene
Ganztagsschule nicht umset-
zen kann. Haslbeck wünscht
sich hier „die visionäre Lö-
sung“. Diese ist in seinen Au-
gen der Campus für Schule
und Kinderbetreuung beim
jetzigen Kinderhaus an der

Ein Teil der Geehrten: (v. l.) Simon Schindlmayr, Roland Haslbeck, Wolfgang Schantz, Josef
Adldinger, Josef Riedl, Johann Kolbinger, Andreas Adldinger und Alfons Berger. BAUER

im Gemeinderat in der jüngs-
ten Vergangenheit gebessert
habe. Positiv bewertet er die
Vorbesprechungen mit Frak-
tionsvertretern, „weilman da
bei einigen Themen schon
vorab etwas Luft herausneh-
men kann“. Auch erfreulich
sei der erste Bezug des ge-
meindlichen Mehrgeneratio-
nenwohnens. „Wir haben
wunderschöne Wohnungen,
und der Bedarf ist da.
In das Bild passen die Bau-

gebiete, wo man Einheimi-
schen die Gelegenheit bietet,
Bauland in der Heimat zu an-
nehmlichen Preisen anzubie-
ten. Gerade die Einheimi-
schen müsse man in der Ge-

möchte. Deutlich wurde er
bei der Debatte über den
langfristigen Standort des
Kriegerdenkmals: „Das ist
einzig das Thema des Krieger-
und Soldatenvereins. Wir
sollten uns raushalten, weil
sich der Gemeinderat auch
nur in die Nesseln setzen
kann.“ Zufrieden war er mit
der verschobenen Erneue-
rung der Oberen Dorfstraße,
weil dann auch gleich der Ka-
nal erweitert werden könne.
„Es wäre ein Unding, wenn
wir nach ein paar Jahren für
den Kanal die neue Straße
gleich wieder aufreißen.“
Allgemein stellte Haslbeck

fest, dass sich die Stimmung

Ringstraße. Da könnte ein
Neubau der Grundschule
samt Sporthalle, Hort oder
Mittagsbetreuung umgesetzt
werden. Der jetzige Schul-
standort auf dem Kirchberg
könnte hochwertiges Bau-
land werden. Damit könnte
die Gemeinde den Neubau
auch zum Teil finanzieren.
„Das wäre eine schöne Kom-
plettlösung“, sagte der Orts-
vorsitzende. „Aber die Mei-
nungen gehen im Gemeinde-
rat weit auseinander.“
Ein anderer Punkt war die

Neugestaltung des Kirchen-
vorplatzes, worüberHaslbeck
keine Dauerdiskussion über
zehn oder 20 Jahre haben

Finanzspritze für
Zollinger

Spielvereinigung
Zolling – Die Spielvereinigung
(SpVgg) Zolling bekommt ei-
nen Kostenvorschuss: Die Ge-
meinde hatte finanzielle Un-
terstützung in Höhe von 20
Prozent für die durchgeführ-
te Sanierung der Kegelbahn
zugesagt. Üblicherweise er-
folgt eine solche Förderungs-
auszahlung erst dann, wenn
die gesamten Kosten über-
prüft wurden. Aufgrund der
massiven Preissteigerungen
der vergangenen Monate
wurde es für den Spielerver-
ein nun jedoch teurer als er-
wartet: Statt ursprünglichen
27 521 Euro musste man für
die Bahnsanierung 32 415 Eu-
ro hinblättern, was einer Kos-
tensteigerung von 18 Prozent
entspricht.
In einem Gespräch mit Ge-

meindeoberhaupt Helmut
Priller teilten die Verantwort-
lichen der SpVgg mit, dass
die allgemeinen Preissteige-
rungen den Vereinsfinanzen
enorm zugesetzt hätten, und
man deshalb um eine zeitna-
he Auszahlung der Förder-
summe, die sich auf rund
6000 Euro beläuft, wünsche.
Das Zollinger Gemeinderats-
gremium zeigte hierfür Ver-
ständnis und erklärte sich
einmalig bereit, die Summe
vorzeitig auszuzahlen. ps

IN KÜRZE

Hohenkammer
Grillfest

Der Krieger- und Soldaten-
verein Hohenkammer lädt
für Sonntag, 10. Juli, zum
Grillfest ein – bei jedem
Wetter. Die Glonntaler Böl-
lerschützen eröffnen das
Fest um 11 Uhr am Gemein-
destadl. Es gibt Gegrilltes
und als Schmankerl gesurte
Schweinshaxn, am Nach-
mittag zudem Kaffee und
Kuchen.

Zolling
Nachmittagstreff

Der nächste Nachmittags-
treff der Zollinger Frauen
findet am Montag, 11. Juli,
um 14 Uhr statt. Im Pfarr-
heim gibt’s Kaffee, Kuchen
und Spiele, für alle, die
möchten.

Versammlung

Die nächste Gemeinschafts-
versammlung findet am
Montag, 11. Juli, statt. Sie
beginnt um 18 Uhr im Sit-
zungssaal des Zollinger Rat-
hauses. Auf der Tagesord-
nung stehen unter anderem
die Rechnungsprüfung
2021 und zwei neue Soft-
ware-Angebote.

Fahrenzhausen
Gemeinderat

Die nächste Gemeinderats-
sitzung in Fahrenzhausen
findet am Montag, 11. Juli
statt. Los geht’s um 19.30
Uhr im Pfarrsaal. Auf der Ta-
gesordnung stehen der Rat-
hausneubau, konkret die
Zusammenfassung des Bera-
tungstermins bei der Bayeri-
schen Architektenkammer,
sowie die Berufung eines
Wahlleiters und eines Stell-
vertreters für die Bürger-
meisterwahl am 25. Sep-
tember.

Allershausen
Konzert verlegt

Zu dem Konzert mit Roland
Hefter, das der Kulturbeirat
Allershausen für heute, Frei-
tag, organisiert hat, gibt es
eine wichtige Änderung:
Die Veranstaltung wurde
von der Ampertalhalle in
die Sportgaststätte verlegt.
Die neue Adresse lautet: La
Trinacria D´Oro, AmAmper-
knie 1; direkt neben der
Ampertalhalle. Datum und
Uhrzeit (Einlass ab 19 Uhr,
Beginn um 20 Uhr) der Ver-
anstaltung bleiben gleich.
Alle Tickets behalten ihre
Gültigkeit, teilen die Veran-
stalter mit.
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